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Der CHE and entspricht den en Anforderungen. Er behandelt in
355 egesten, 103 bei ( nıc verzeichnet sind, den schwe!Iizeri-
en Anteil der Diözese Onstanz un die Diözesen Chur, Sitten, Genf,ausanne, ase €1 Steis die entsprechenden Klöster arunter St Gal-
len, isentis, Einsiedeln, MurI1, Engelberg, Mariastein un Marienberg.Überall ist ein sorgfältiges Literaturverzeichnis vorangestellt. Darauf Tolgenine knappe Bistums- oder Klostergeschichte und ZWEeC  jenliche Angaben
über Archiv- und Bibliotheksverhältnisse.Am bedeutendsten Ssind die Anderungen, die sıch AUS den ForschungenBrackmanns für Murı un Engelberg ergeben. LEr hat sich dazu schon 1904
in den Göttinger Nachrichten AT ff geäußer und neuerliıch einen sehr
wertvollen Beitrag gebracht: DUn Entwicklung der Hirsauer Reform Im

Jahrhundert‘‘ in Abhandlungen der Berliner Akademie 1927 Danach
ist niCc bloß die Papsturkunde Calıixt 8i 1124 ondern auch die SOrGründungsurkunde 422 un das Privileg Heinrichs 124 eine Fälschung.lle sind unter Abt Frowin (aus St asien entstanden als Außerungen der
irsauer Tendenz, die Stifterfamilie die Unabhängigkeit des Klosters

verfechten Da auch Muri Aus s{ Blasıen mehrere bte rhielt Luitfried
und Rupert nde des 1: und uno, den Zeitgenossen Frowins, die

des Jahrhunderts, ist sich sehr wahrscheinlich, hier ähn-
1C Bestrebungen anzunehmen. rackmann mac dazu wichtige Be-
obachtungen. Er behandelt die eruhmte ardinalsurkunde Muris 086
un die Kaiserurkunde 1114 als Fälschungen und wWweIls in den ersten wWwel
Papsturkunden 1139 und 1159 Interpolationen nach. Daß die Verhältnisse
in Murt! Totzdem anders als Del rackmann rklärt werden müssen,ich gelegentlıch nachweisen können.

Sarnen. Dr Bruno0 ilhelm
Ostlender, Henr., e0 B ententiae lorianenses NUNC prıiımumedidit, prolegomenis, apparatu rT1t1CO, NnNOLIS instruxit (FlorilegiumPatristicum ed eyver et Zellinger, fasc XIX) Bonnae sumpanstein 1929, 89 S E
Schmitt, Fr .. 03 nselim1 Cantuarensis rchiepiscopli.er 6ra eus Homo Ebd asCcC’ 1929 2,80

Aus eter Abaelards Schule, naherhın dus dem Gedankenkrei seiner
unvollendeten „ Theologia‘‘, stammen vier Sentenzenbücher ines davon,
im Cod membran mMISC. A, 264 der Stiftsbibliothek St orıan autf IT
E erhalten, ist hier erstmals T1ILISC. herausgegeben. Inhaltlich
gibt Abaelards re getreu wieder, ohne kritische Stellungnahme, UT
wenig erweiternd. Beigedruckt Sind drei sonst schwerzugängliche okı-
mente AAr Streit diese re Ostlender datiert das Werk auf das
Jahr 1138 Ooder 1139 Der utfor ist nıC. ermitteln, hat üchtig DE-arbeite und Ssein eingangs angegebenes Schema verlassen Des Heraus-
gebers E.ditionstechnik ist untadelig. VI der Prolegomena äßt vermuten,daß die Schrift ‚e sacramentis  D Tür ein echtes Werk des Ambrosius
hält, womi fast en Forschern widerspricht. Vielleicht ist das letzte
Wort darüber noch nıc gesprochen.

München Dr Hugo Lang
2.Diese Neuausgabe des theologiegeschichtlich bedeutsamen Werkes

erdıen besondere Beachtung un Anerkennung, eil S1e sıch auf keinen
der bisher gedruckten exXte stützt, sondern auf ein Danz Fundamentgeste ist Zugrunde gelegt sınd ihr nämlich WEel anscheinend bisher nicht
kollationierte Handschriften Ms Bodley 271 Oxoniensis AUSs der Hälfte
des a  T und Cim aus der Hälfte des gleichen E Der
Herausgeber legt beiden, dem ersten seiner Herkunft T WäaTr eben-
dort in ebrauch, Anselm dem andern, eil NUur wenige a  r


